
Grimmen, den

- Siegel -

Unterschrift 

Der Bürgermeister

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und

dem Text (Teil B), sowie die Begründung haben in der Zeit vom 12.06.2017 bis zum 11.07.2017

während folgender Zeiten gemäß § 3 Absatz 2 BauGB öffentlich ausgelegen:

Montag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr, 13.00 Uhr - 15.30 Uhr

8.00 Uhr - 12.00 Uhr, 13.00 Uhr - 17.00 Uhr

8.00 Uhr - 12.00 Uhr, 13.00 Uhr - 15.30 Uhr

8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

          Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der 

          Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden 

          können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-

          fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, am 01.06.2017 im Amts-

          blatt der Stadt Grimmen ortsüblich bekanntgemacht worden.

Grimmen, den

Unterschrift 

Der Bürgermeister

- Siegel -

6. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit

Schreiben vom   .  .     entsprechend § 13a Absatz 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Absatz 2 Nr. 3 (zweiter

Halbsatz) gem. § 4 Absatz 2 BauGB beteiligt und zur Äußerung aufgefordert worden.

Grimmen, den

- Siegel -

Unterschrift 

Der Bürgermeister

7. Der katastermäßige Bestand im Geltungsbereich des Bebauungsplans wird am   .  .     als

richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte

gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur grob erfolgte.

Regressansprüche können nicht abgeleitet werden.

- Siegel -

Grimmen, den

Unterschrift 

Dipl.-Ing. A. Frank

8. Die Stadtvertretung hat die fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit

sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am   .  .     geprüft. Das

Ergebnis ist mitgeteilt worden.

- Siegel -

Grimmen, den

Unterschrift 

Der Bürgermeister

9. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),

wurde am   .  .    von der Stadtvertretung als Satzung beschlossen. Die Begründung

zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Stadtvertretung vom   .  .     gebilligt.

Unterschrift 

Der Bürgermeister

- Siegel -

Grimmen, den

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text

(Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

- Siegel -

Grimmen, den

Unterschrift 

Der Bürgermeister

11. Der Beschluss über den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)

und dem Text (Teil B), sowie die Stelle, bei der der Bebauungsplan mit der Begründung

auf Dauer während der Sprechzeiten von jedermann eingesehen werden kann über den

Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am   .  .     im Amtsblatt der Stadt Grimmen ortsüblich

bekannt gemacht worden.

In der Bekanntmachung ist die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie

auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von

Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) und auf die Bestimmung des § 5 Abs. 5

Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Neufassung

der Bekanntmachung vom 08. Juni 2004, zuletzt geändert durch Art. 1

des Gesetzes vom 13. Juli 2011 hingewiesen worden.

            Die Satzung über den Bebauungsplan ist mit Ablauf des   .  .      in Kraft getreten. 

- Siegel -

Grimmen, den

Unterschrift 

Der Bürgermeister

Hinweise

1.        Bodendeckmalpflege

1.1        Der Beginn der Bauarbeiten ist der Unteren Denkmalschutzbehörde und dem Landesamt für

             Bodendenkmalpflege spätestens 2 Wochen vor Termin schriftlich und verbindlich mitzuteilen,

             um zu gewährleisten, dass Mitarbeiter oder Beauftragte des Landesamtes für

             Bodendenkmalpflege bei den Erdarbeiten zugegen sein und eventuell auftretende Funde

             gem. § 11 DSchG M-V unverzüglich bergen und dokumentieren können. Dadurch werden

             Verzögerungen der Baumaßnahmen vermieden (vgl. § 11 Abs. 3 DSchG M-V).

1.2        Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt

             werden, ist gem. § 11 DSchG M-V (GVbl. M-V Nr. 23 vom 14.01.1998, S. 12 ff) die zustädige

             Untere Denkmalschutzbehörde zu benachrichten und der Fund und die Fundstelle bis zum

             Einteffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Labndesamtes für Bodendenkmalpflege in

             unveränderten Zustand zu erhalten. Verandwordlich sind hierfür der Entdecker, der Leiter der

             Arbeiten, der Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.

             Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Verfahrensvermerke

1.       Der Aufstellungsbeschluss der Stadtvertretung wurde am   .  .     gefasst. 

          Die ortsübliche Bekanntmachung ist durch Abdruck im Amtsblatt Nr.       der Stadt Grimmen 

          am   .  .     erfolgt.

Grimmen, den

Unterschrift 

Der Bürgermeister

- Siegel -

2.       Die für Raumordnung und Landesplanung zuständige Behörde ist gemäß § 17 LPIG M-V  

          beteiligt worden.

Grimmen, den

- Siegel -

Unterschrift 

Der Bürgermeister

3.       Auf der Grundlage des Beschlusses der Stadtvertretung   .  .     wurde die frühzeitige Unter-

          richtung und Erörterung nach § 3 Absatz 1 BauGB im Rahmen einer Öffentlichkeitsveran-

          staltung am   .  .    , um   .   Uhr im Beratungsraum des Bauamtes der Stadt Grimmen 

          (Haus III), Markt 1 durchgeführt. Der Termin der fühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung ist am

             .  .     im Amtsblatt der Stadt Grimmen ortsüblich bekannt gemacht worden.

Grimmen, den

- Siegel -

Unterschrift 

Der Bürgermeister

4.       Die Stadtvertretung hat am   .  .     den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung

          gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

Grimmen, den

- Siegel -

Unterschrift 

Der Bürgermeister

5.       Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und 

          dem Text (Teil B), sowie die Begründung haben in der Zeit vom   .  .     bis zum   .  .     

          während folgender Zeiten gemäß § 3 Absatz 2 BauGB öffentlich ausgelegen:

Montag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr, 13.00 Uhr - 15.30 Uhr

8.00 Uhr - 12.00 Uhr, 13.00 Uhr - 17.00 Uhr

8.00 Uhr - 12.00 Uhr, 13.00 Uhr - 15.30 Uhr

8.00 Uhr - 12.00 Uhr, 13.00 Uhr - 15.30 Uhr

8.00 Uhr - 12.00 Uhr

- Siegel -

Dienstag

Verfahrensvermerke

Mittwoch

1. Der Aufstellungsbeschluss der Stadtvertretung wurde am 18.05.2017 gefasst.

Die ortsübliche Bekanntmachung ist durch Abdruck im Amtsblatt der Stadt Grimmen

am 01.06.2017 erfolgt.

Donnerstag

Grimmen, den

Freitag

Unterschrift 

Der Bürgermeister

          Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der 

          Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden 

          können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-

          fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, am   .  .    im Amts-

          blatt der Stadt Grimmen ortsüblich bekanntgemacht worden.

Grimmen, den

Unterschrift 

Der Bürgermeister

- Siegel -

- Siegel -

6.       Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit

          Schreiben vom   .  .     entsprechend § 13a Absatz 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Absatz 2 Nr. 3 (zweiter 

          Halbsatz) gem. § 4 Absatz 2 BauGB beteiligt und zur Äußerung aufgefordert worden.

Grimmen, den

- Siegel -

Unterschrift 

Der Bürgermeister

2. Die für Raumordnung und Landesplanung zuständige Behörde ist gemäß § 17 LPIG M-V

beteiligt worden.

7.       Der katastermäßige Bestand am   .  .     wird als richtig dargestellt bescheinigt. Die Lage-

          genauigkeit richtet sich nach den derzeitig gültigen katasterlichen Vorschriften. 

- Siegel -

Grimmen, den

Unterschrift 

Der Bürgermeister

Grimmen, den

8.       Die Stadtvertretung hat die fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit

          sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am   .  .     geprüft. Das

          Ergebnis ist mitgeteilt worden. 

- Siegel -

Grimmen, den

Unterschrift 

Der Bürgermeister

8.00 Uhr - 12.00 Uhr, 13.00 Uhr - 15.30 Uhr

9.       Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),

          wurde am   .  .      von der Stadtvertretung als Satzung beschlossen. Die Begründung 

          zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Stadtvertretung vom   .  .     gebilligt.

Unterschrift 

Der Bürgermeister

Unterschrift 

Der Bürgermeister

- Siegel -

Grimmen, den

3. Auf der Grundlage des Beschlusses der Stadtvertretung vom 18.05.2017 wurde die frühzeitige

Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Absatz 1 BauGB im Rahmen einer Öffentlichkeitsveran-

          staltung am 20.06.2017, um 18.00 Uhr im Rathaussaal der Stadt Grimmen, Markt 1 durchgeführt.

          Der Termin der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung ist am 01.06.2017 im Amtsblatt der

          Stadt Grimmen ortsüblich bekannt gemacht worden.

10.       Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 

            (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.  

- Siegel -

Grimmen, den

Grimmen, den

Unterschrift 

Der Bürgermeister

- Siegel -

11.       Der Beschluss über den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 

            und dem Text (Teil B), sowie die Stelle, bei der der Bebauungsplan mit der Begründung 

            auf Dauer während der Sprechzeiten von jedermann eingesehen werden kann über den 

            Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am   .  .     im Amtsblatt der Stadt Grimmen ortsüblich 

            bekannt gemacht worden. 

            In der Bekanntmachung ist die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie 

            auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von 

            Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) und auf die Bestimmung des § 5 Abs. 5 

            Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Neufassung 

            der Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert durch Art. 1 

            des Gesetzes vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V, S. 687, 719) hingewiesen worden.

            719) hingewiesen worden.

Grimmen, den

- Siegel -

Unterschrift 

Der Bürgermeister

            Die Satzung über den Bebauungsplan iat mit Ablauf des   .  .    in Kraft getreten. 

4. Die Stadtvertretung hat am 18.05.2017 den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung

gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

Unterschrift 

Der Bürgermeister
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4.1        Bindungen für das Anpflanzen einer Hecke

             Im Bereich der im Planwerk entsprechend gekennzeichneten Fläche ist eine dreireihige 

             Hecke anzupflanzen. Pflanzabstände und Artenauswahl richten sich dabei nach der

             beigefügten Artenliste bzw. nach dem Pflanzschemata.

4.2        Gehölze für die Heckenpflanzung

             (1)  Crataegus monogyna (Weißdorn)     

             (2)  Cornus mas (Kornelkirsche)                 

             (3)  Cornus sanguinea (R. Hartriegel)        

             (4)  Lingustrum vulgare (Gem. Liguster)    

             (5)  Lonicera xylusteum (Heckenkirsche)    

             (6)  Rosa Canina (Heckenrose)                 

             (7)  Vibumum latana (Woll. Schneeball)      

Strauch, 2x verpflanzt, 100 - 150 cm

Strauch, 2x verpflanzt,   80 - 100 cm

Strauch, 2x verpflanzt,   60 - 100 cm

Strauch, 2x verpflanzt,   60 - 100 cm, 5 - 7 Triebe

Strauch, 2x verpflanzt,   80 - 125 cm

Strauch, 2x verpflanzt,   60 - 100 cm

Strauch, 2x verpflanzt,   60 - 100 cm

5.3        Die in der Planzeichnung entsprechend dargestellte Fläche, die mit einer  3

             gekennzeichnet ist, wird mit einem Geh, Fahr- und Leitungsrecht zu Gunsten

             des Wasser- und Bodenverbandes "Mittlere Trebel"  belastet.

5.      Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Fläche

gem. § 9 (1) Nr. 21 BauGB

5.1        Die in der Planzeichnung entsprechend dargestellte Fläche, die mit einer 1

             gekennzeichnet ist, wird mit einem Geh, Fahr- und Leitungsrecht zu Gunsten der e.dis

             Energie Nord AG belastet.

5.2        Die in der Planzeichnung entsprechend dargestellte Fläche, die mit einer  2

             gekennzeichnet ist, wird mit einem Geh, Fahr- und Leitungsrecht zu Gunsten 

             des Zweckverbandes Wasser- und Abwasser der Stadt Grimmen belastet.

Kfz. - Kraftfahrzeuge,  R - Radweg,  F - Fußweg,  Grün - Grünstreifen

Kfz. /, R / F

Parzellennummer

Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB

Der Hinweis des B- Planes Nr. 3.4 zur Thematik 

Bodendenkmalpflege wird durch die Satzung

der 1. Änderung nicht berührt.

Insofern gilt dieser Hinweis des B- Planes Nr. 3.4

Wohnbebauung "An den Salzwiesen" fort.

( im Rahmen der 1. Änderung

  in der Lage verändert )

5,50 0,250,25

Straßenquerschnitt  A - A

Pflanzplan für Heckenpflanzen

bearbeitet durch:

Stand: Mai 2017 

§ 10§ 3 (3)§ 3 (2)§ 4 (1)§ 3 (1)

Übersichtskarte, unmaßstäblich

Parzellierungsvorschlag

Vorhandene und in Betrieb befindliche Kabel dürfen weder freigelegt noch überbaut

werden. Zur Gewährleistung der geforderten Mindestgrabentiefen sind Abtragungen der

Oberfläche nicht zulässig. In Kabelnähe ist Handschachtung erforderlich.

3.1.       Zu Kabel der vorhandenen elektrischen Betriebsmittel der  e.dis Energie Nord AG sind

             grundsätzlich Abstände nach DIN VDE 0100 und DIN VDE 0101 einzuhalten.

3.      Energieversorgungsanlagen der e.dis Energie Nord AG

2.2.       Es ist zu sichern, dass reich strukturierte Hausgärten entstehen. Dazu sind mindestens 5 % des

             Baugrundstückes als Wiesenfläche bzw. als Feuchtbiotop (biotopnaher Gartenteich mit

             Umland zu gestalten.

2.1.       Es wird auf § 8 Abs. 1 der LBauO M-V hingewiesen. Hier ist festgeschrieben, dass die nicht

             überbauten Flächen der bebauten Grundstücke und der nicht im Außenbereich

             gelegenen, nach öffentlichen Baurecht bebaubaren grundstücke zu begrünen und zu

             unterhalten sind, soweit diese Flächen nicht für eine andere zulässige Nutzung benötigt

             werden.

2.      Begrünung der Privatgrundstücke

Hinweise

6.1        Auf Grund der Immissionsvorbelastung (Verkehrslärm auf der Bundesstraße 194) sind im

             Bereich der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen

             Umwelteinwirkungen folgende passive Lärmschutzmaßnahmen bei Baumaßnahmen, die

             das Dachgeschoss betreffen, vorzusehen:

             - Die Aufenhaltsräume (Kinderzimmer, Schlafzimmer) sind durch eine geeignete Grundriss-

               gestaltung, auf der lärmabgewandten Gebäudeseite anzuordnen.

             - Soweit dis nicht möglich ist, muss für diese Räume ausreichender Schallschutz durch bau-

               liche Maßnahmen an Türen, Fenstern und Außenwänden und Dächern der Gebäude

               geschaffen werden.

             - In Schlafzimmern sind in diesem Fall zur Sicherung der ungestörten Nachtruhe neben

               schallisolierten Fenstern auch schallgedämmte Belüftungselemente zu installieren.

gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB

6.      Bauliche und technische Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen

         Umweltauswirkungen bzw. zur Minderung dieser Auswirkungen

 o

5. Fläche für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 4 BauNVO

Flur

Straßenbegrenzungslinie, Verkehrsfläche entsprechend Straßen-
querschnitt A-A

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastenden Flächen gem.
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB, nummeriert

1. Katasterliche Grundlagen

offene Bauweise

II. Planzeichen ohne Normcharakter

Sichtdreieck

Flächen für das Anflanzen von Bäumen, Sräuchern und sonstigen
Bepfanzungen, hier: Anpflanzen einer Hecke nach Pflanzschema

5.      Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen

I. Planzeichnerische Festsetzungen

gem. § 9 (1) Nr. 17 BauGB

353
 8

6. Sonstige Planzeichen

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrun-
gen zum Schutz vor schädlichern Umweldeinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetz gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

Flur 1

Gemarkungsname

- Flurnummer

- Flurstücksgrenze

- Flurstücksnummer

- nicht abgemarkter Grenzpunkt

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
gem. § 9 Abs. 7 BauGB

Gemarkung Grimmen

Planzeichenerklärung

2. Maß der baulichen Nutzung

1. Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO

FH 8,50 m

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Grundflächenzahl Bodenschätzen

         zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

I maximale Anzahl der Vollgeschosse

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Flurstück

0,4

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

verkehrsberuhigter Bereich (Spielstraße)

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 23 BauNVO

- abgemarkter Grenzpunkt

vorhandene Böschungmaximale Firsthöhe über erschließende Verkehrsfläche
bei einer maximalen Höhe der Verkehrsfläche von +17.50 mHN

Baugrenze

 ED

4. Verkehrsflächen

WA

3. Bauweise

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

- Flurgrenze

Satzung der Stadt Grimmen über die

1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 3.4 Wohnbebauung  "An den Salzwiesen"

für das östlich der Straße "Zu den Salzwiesen" gelegene Gebiet der Flurstücke 343/1; 343/2;  344/2; 352; 353/10; 

353/11; 353/12; 353/13; 353/14; 353/15; 353/16; 353/17; 353/18; 353/19; 353/23; 353/24; 353/25; 353/26; 353/27;353/28;

353/29; 353/30; 353/31; 353/32; 353/33; 353/34; 353/35 und 354/5 (teilweise) der Flur 6 der Gemarkung Grimmen

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.05.2017 (BGBl. I S. 1298) m.W.v. 02.06.2017

wird nach Beschlussfassung durch die Stadt Grimmen bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den Text (Teil B) erlassen: 

2. Sonstige Darstellungen im Plangebiet

vorhandene Hecke

vorhandene Wohnbebauung

vorhandener Graben, z. Z. trocken  

Gr. z.Z. trocken  

Höhenpunkt

Niederspannungskabel der e.dis Energie Nord AG

.19,63

III. Darstellung außerhalb des Geltungsberei-

       ches des Plangebietes

das Plangebiet erschließende Straße ("Zu den Salzwiesen")

Lage der Bundesstraße 194 im Verhältnis zum Plangebiet

Zu den Salzw.

B 194

noch vorhandene Bebauung des ehemaligen Geflügelhofes

IV. Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen, auf deren Grundlage der Bebauungsplan erarbeitet worden ist:

- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBl. I, S. 132). geändert

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I, S. 1057)

- die Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I, S. 58),  zuletzt geändert

durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S.1057)

- das Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert

durch Gesetz vom 29.05.2017 (BGBl. I S. 1298) m.W.v. 02.06.2017

V. Hinweise

1. Längen- und Höhenangaben erfolgen in Metern.

2. Grundlage für die Erarbeitung des Bebauungsplanes ist ein Lage- und Höhenplan, der im

April 2003 durch das Vermessungsbüro Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Kattner erstellt worden ist.

Teil B - Text

Der Teil B - Text der Satzung des B- Planes Nr. 3.4 

Wohnbebauung "An den Salzwiesen" wird durch die

Satzung der 1. Änderung nicht berührt.

Insofern gilt die Satzung des B- Planes Nr. 3.4

Wohnbebauung "An den Salzwiesen" fort.

2.1        Die zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen von Garagen und Stellplätzen mit

             ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und baulichen Anlagen 

             unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das Grundstück lediglich unterbaut wird, nicht

             überschritten werden.

3.4        Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO sind außerhalb der überbaubaren

             Grundstücksfläche unzulässig. Ausnahmen für Gewächshäuser, Gartengerätehütten,

             Anlagen für die Kleintierhaltung sowie für Müllplätze zulässig, wenn diese folgende 

             maße nicht überschreiten:

                Gewächshäuser:

                Gerätehütten:            max. 12 m² Grundfläche und 24 m³ Bauvolumen

                Kleintierhaltung:       max.   5 m² Grundfläche und 10 m³ Bauvolumen

                Müllplätze:                 max. 15 m² Grundfläche und 30 m³ Bauvolumen

                                                    max.   5 m² Grundfläche und 10 m³ Bauvolumen

4.      Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen

         zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB

1

Planungsbüro für Baustatik

       Dipl.-Ing.(FH) Volker Krüger
Dr.-Wilhelm-Kirchhoff-Str. 9, 18507 Grimmen

 Telefon 038326/3132

Satzung über die

der Stadt Grimmen
Verfahrensstand nach BauGB

1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 3.4

"An den Salzwiesen"




